
Familiengottesdienst zum 1. Advent 2013 in Gars

Thema: Advent- vom Licht das immer brennt

Vorbereiten:

Leerer Adventskranz (Anja)

4 Kerzen (Anja)

Alte Schuhe und Hammer (Gabi)
Strickzeug

Kerzen

Lied zur Eröffnung: GL 107

Eröffnung und Hinführung:

Viele Zeichen im Advent. Grüner Kranz liegt in der Mitte:
Es fehlt noch etwas auf dem Kranz mit grünen Zweigen, auf dem Adventskranz. - Kinder: Die Kerzen.

1. Kind (Alexandra/ Michael): Wir bringen die erste Kerze. Diese Kerze soll einmal brennen für alle, die im Dunkeln Angst haben. Sie sollen wissen, dass Gott mit seiner Nähe, mit seinem Licht immer bei ihnen ist. (Kerze auf den Halter stecken)

2. Kind( Lena/ Paul) : Wir bringen  die zweite Kerze. Diese Kerze soll einmal brennen für alle, die wissen, dass sie manches falsch machen. Sie sollen wissen, dass bei Gott alle Türen offen stehen. (Kerze auf den Halter stecken)

3. Kind (Alina/ Chiara) : Wir  bringen  die dritte Kerze. Diese Kerze soll einmal brennen für alle, die krank oder traurig sind oder froh machen oder mit ihnen teilen. (Kerze auf den Halter stecken)

4. Kind ( Madita/ Silas): Wir  bringen die vierte Kerze. Diese Kerze soll einmal brennen für alle, die darauf hoffen, dass einer sie an Hunger haben. Sie sollen wissen, dass es Menschen gibt, die sie besuchen oder sie 
die Hand nimmt und mitgeht. (Kerze auf den Halter stecken) 

Adventskranzsegnung:

Lied: Wir sagen Euch an GL 115  W14
Lesung (Anja)
Da lebte einmal ein großer Prophet - das ist ein Mann, der voraussagen kann, was einmal kommen wird. Dieser Mann hieß Jesaja. Eines Tages sagte er:

Hört zu, ihr alle, die ihr im Dunkeln sitzt. Ich sehe ein helles Licht. ja, über allen Menschen leuchtet ein Licht auf: Gott, der Herr, leuchtet über euch auf: Denn es wird ein Kind geboren, Gottes Sohn wird uns geschenkt. Er kommt wie ein mächtiger König. Er wird einen Frieden bringen, der nie mehr aufhört. (nach Jes 9,1-6; 60,1)

Gesang vor dem Evangelium: Auf werde hell  W16
Evangelium: Kurzfassung vom Tag
Geschichte /statt Predigt
E. = Erzähler/in(Gabi), M. = Mädchen(Annika spielt und Marina liest), F. = alte Frau(Melanie), S. = Schuster (Sebastian), Mu. = Mutter (Lena)

(Drei Stühle stehen vorne; auf einem sitzt eine alte, strickende Frau; auf dem zweiten ein hämmernder Schuster. Neben beiden steht je ein Kerzenständer mit brennender Kerze. Auf dem dritten Stuhl steht eine brennende rote Friedhofskerze.)

E.:
Es war einmal ein Mädchen, das trug ein helles Licht durch die Straßen und freute sich daran.

(Mädchen geht mit brennender Kerze los.)

E.:
Plötzlich kam ein starker Wind und blies die Kerze aus.

(Mädchen löscht die Kerze.)

M.: 
Ach, wer zündet mir mein Licht wieder an?

E.:
Aber wohin es auch schaute, da war niemand. Es machte sich auf die Suche nach jemandem, der ihm das Licht wieder anzünden könnte.

(Mädchen geht ausschauend umher.)

E.:
Es kam an ein Häuschen. Darin saß eine alte Frau und strickte.

M.:
Kannst du mir mein Licht wieder anzünden? Es ist so dunkel und so kalt.

F.:
(ungehalten) Stör mich jetzt nicht! Ich muss fertig werden.

E.:
Still verließ das Mädchen das Haus und ging weiter.

(Wenn sich das Mädchen entfernt, löscht die Frau das Licht.)

E.:
Als es eine Weile gegangen war, kam es wieär an ein Häuschen. Darin saß ein Schuster und hämmerte an seinen Schuhen.

M.:
Guten Tag, lieber Schuster. Kannst du mir mein Licht wieder anzünden?

S.:
Ach, nein, ich muss noch so viele Schuhe flicken. Dazu brauche ich mein Licht selber.

E.:
Das Mädchen ging traurig weiter, setzte sich auf einen Stein und weinte.

(Während sich das Mädchen entfernt und traurig hinsetzt, löscht der Schuster das Licht.)

M.:
Will mir denn niemand helfen? Es ist so dunkel und ich friere, und ohne Licht finde ich nicht nach Hause!

E.:
Da kam eine Mutter mit ihrem Kind vorbei.

(Mutter und Kind kommen.)

Mu.:
Warum weinst du?

M.:
Mir ist das Licht ausgegangen und niemand wollte es mir wieder anzünden.

Mu.:
Ich weiß den Weg zu einer kleinen Kirche. Dort brennt immer ein Licht.

(Alle drei gehen zu dem Stuhl mit der brennenden roten Friedhofskerze.)

M.: 
Hier ist ja niemand. Warum brennt dieses Licht?

Mu.:
Dieses Licht brennt immer. Jesus ist das Licht! Er hat die Welt heller gemacht und das sollen wir auch tun.

E.:
Das Mädchen entzündete staunend sein Licht, bedankte sich für die Hilfe und machte sich voll Freude auf den Heimweg.

(Mädchen entzündet seine Kerze und geht weiter. - Mutter und Kind ab.)

E.:
Als es am Haus des Schusters vorbeikam, sah es, dass dort alles dunkel war. Der Schuster stand traurig vor dem Haus.

S.:
Mein Licht ist plötzlich ausgegangen, als du weg warst. Nun sind meine Hände erstarrt vor Kälte und ich kann die Schuhe nicht mehr flicken.

M.: 
Ich will dein Licht wieder anzünden.

(Mädchen zündet das Licht des Schusters an.)

E.:
Der Schuster wärmte sich voll Dankbarkeit die Hände und konnte wieder fleißig hämmern.

(Schuster arbeitet weiter, Mädchen geht weiter.)

E.:
Das Mädchen ging langsam weiter. Es kam zum Haus der alten Frau. In ihrem Stübchen war es ebenfalls dunkel.

F.:
Mein Licht ist einfach ausgegangen! Seitdem kann ich nicht mehr stricken!

M.: 
Ich zünde dir ein neues an!

(Mädchen zündet das Licht der alten Frau an und geht. Die alte Frau schaut ihm nachdenklich noch.)

E.:
Das Mädchen zündete das Licht der alten Frau an und verschwand. Die alte Frau nahm ihr Strickzeug, konnte aber nicht sogleich weiterstricken, weil ihre Gedanken noch bei dem Mädchen weilten. Fröhlich setzte das Mädchen seinen Weg fort. - So wie dieses Mädchen können auch wir Licht in die Welt bringen!

Fürbitten (Conny, Emma, Rhabanus, Hanna, Lena Häußler, Theresa Hofmann)

L.:
Wir können auch Licht sein! Wir rufen zu Jesus, dass es in der Welt noch heller wird: 

1.
Hilf uns  nicht dunkel und trübsinnig  zu sein, sondern hell und fröhlich! - 

2.
Hilf uns nicht kalt und abweisend  zu sein, sondern herzlich, freundlich und gut zu anderen! 

3.
Lass uns wie ein Licht sein für alle, die Hilfe brauchen. 

4.        Lass uns wie ein Licht sein  für alle, die weinen. 
5.        Lass uns wie ein Licht sein für alle, die sich ausgestoßen fühlen. 

6.        Lass uns wie ein Licht sein  für alle, die auf ein freundliches Wort warten.

Gott du kommst al Licht in unsere Welt. Wir danken dir dafür. Amen
 Lied zur Gabenbereitung: Das Licht einer Kerze W 22
Sanctus: GL 933.2 Chor 2
Agnus Dei
Zur Kommunion

Danklied: O Herr wenn du kommst
Segen

Die Kinder erhalten beim Hinausgehen eine kleine rote Kerze, die abends an ihrem Adventskranz brennen soll, um sich zu erinnern.
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